
Jugendkunstschule steckt auch
nach 20 Jahren noch mit dem
kreativen Virus an

20  Jahre  Jugendkunstschule:  Natürlich  auch  als  kreatives
Ausrufezeichen beim Tag der offenen Tür.

Sie  ist  eben  etwas  Besonderes,  die  Jugendkunstschule  in
Bergkamen. Um einen Ort zu finden, wo Kinder und Jugendliche
ihre  künstlerischen  Talente  mit  städtischer  Unterstützung
entdecken können, muss man schon länger suchen. In Bergkamen
gibt es das seit 20 Jahren. Eine echte Erfolgsgeschichte, die
sich furios entwickelt hat. Das ist mindestens einen Tag der
offenen Tür wert, wie er am Samstag zum Feiern und Mitmachen
einlud.
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Momente  des  Festes  als
Sketch  Notes  von  den
Erwachsenen.

Denn angefangen hat alles argwöhnisch beäugt und winzig klein
in einem kleinen Büro in der 4. Etage des Rathauses. Dort
entwickelte Gereon Kleinhubbert die ersten Konzepte für ein
vielfältiges Angebot. „Das fand anfangs noch dezentral statt –
immer  dort,  wo  ein  Platz  frei  war.  In  Sporthallen,  in
Jugendzentren, in freien Räumen in allen möglichen Gebäuden“,
erinnert er sich. Stets begleitet von den skeptischen Blicken
der Politik. Die Skepsis verschwand so schnell, wie sich der
Erfolg einstellte. Neugierige Kinder und Jugendliche, die mit
farbverschmierten  Händen  alle  Formen  der  künstlerischen
Möglichkeiten inklusive Tanz, Kleinkunst, Musik und Theater
entdeckten, sprachen für sich.

Buntes  Treiben  hinter  den
kunstvoll  verzierten
Vogelhäuschen.
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Deshalb konnte die Jugendkunstschule irgendwann auch eigene
Räume beziehen. Zunächst über der Stadtbibliothek. Die mietete
eine  benachbarte  Wohnung  dazu.  „Im  Wohnzimmer  boten  wir
Workshops für Erwachsene an – die Spuren sind heute noch als
Farbklekse  an  der  Heizung  sichtbar“,  erzählt  Kleinhubbert
lachend.  Seit  20216  ist  die  Jugendkunstschule  fester
Bestandteil der Gemeinschaft in der ehemaligen Schule, dem
heutigen Pestalozzihaus – zusammen mit dem Familientreff und
dem Familienbüro.

Beeindruckende Vielfalt mit großem
Zulauf

Akrobatik  gehört  auch  zum
kreativen Angebot.

Die  beeindruckende  Vielfalt  der  Jugendkunstschule  hob  auch
Bürgermeister Bernd Schäfer hervor. 100 Angebote gibt es hier,
bis zu 2.000 Kinder und Jugendliche und 400 Erwachsene werden
erreicht.  Vernetztes  Arbeiten  auf  vielen  überregionalen
Ebenen, Nutzung von Landesmitteln von bis zu 60.000 Euro: Die
Jugendkunstschule  leistet  viel.  Das  betonten  auch  die
Politiker, allen voran der Kulturausschussvorsitzende Thomas
Heinzel,  der  die  Ergebnisse  oft  mit  eigenen  Augen  sieht:
„Beeindruckende Ergebnisse“, wie er betonte.
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Kunst der anderen Art gab
es als Ballontierchen.

Dem  „Meister  der  Bürger“  wurde  denn  auch  von  der  Clownin
Andrea Kruck der rote „Teppich“ als Tüchlein ausgelegt für den
Mut,  den  die  Stadt  als  kommunaler  Träger  20  Jahre  lang
beibehalten hat. Ebenfalls beeindruckt war Nadja Höll, die als
Vertreterin des Jugendkunstschulverbandes eine beeindruckende
Liste  von  Zahlen  vorlegte,  mit  der  die  Bergkamener  ihr
kreatives Engagement manifestieren. Wie sich das in der Praxis
verankert, zeigten die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen
ganz  einfach:  Mit  viel  Kreativität  auf  dem  Gelände  des
Pestalozzihauses.

Jongliertalente  entfalten
sich.

Dort  jonglierten  sie,  schraubten  sich  mit  akrobatischen
Einlagen  in  den  Himmel,  mischten  aus  Farben  knallbunte
Fantasiewelten,  verzierten  Tücher  und  Papiere,  bastelten
Vogelhäuser  und  malten  Mandalas  oder  Sichtfenster  mit
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kreativen  Ausblicken.  Die  Erwachsenen  saßen  am  Rand  und
schufen  mit  Sketch  Notes  ebenso  farbenfrohe  wie  schnelle
Momentaufnahmen  vom  Fest.  Kleine  Ausstellungen  gab  es  zu
sehen. Erfrischungen in fester und flüssiger Form waren ebenso
im Angebot wie Luftballontiere. Da wird sich manche/r junger
Besucher/in den Kunst-Virus eingefangen haben, um bald auch
als Teilnehmer zurückzukommen.


